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Baustatistik 2015  -   Bauaufsichtsbehörde Große Kreisstadt Donauwörth 

ZZaahhll ddeerr BBaauuggeenneehhmmiigguunnggssbbeesscchheeiiddee,, VVoorrbbeesscchheeiiddee uu.. ffoorrmmlloossee AAnnffrraaggeenn 22001155

Baugenehmigungen im normalen und vereinfachten Verfahren, Freistel-
lungsverfahren, Isolierte Abweichungen/Befreiungen 

Antrag auf Vorbescheid 

formlose Bauvoranfragen für: 

Bearbei-
tungs-

dauer bis

Neubau 
Einfamilien-

häuser 
Doppelhäu-

ser  
Reihenhäu-

ser  

Neubau 

Mehrfamilien-
häuser

Sonstige, Um- und 
Anbauten, Nut-

zungsänderungen,

Werbeanlagen 

Neubau 

 Gewerbe 

Wohngebäu-
de 

Gemischte  

und sonstige  

Nutzung 

Gewerbli-
che

Nutzung 

15 Tage 10 = 41,7 %  3 = 60,0 % 47 = 35,9 % 7 = 35,0 % -- -- 1 = 25,0 % 

30 Tage 5 = 20,8 % -- 34 = 26,0 % 9 = 45,0 % -- 1 = 25,0 % 1 = 25,0 % 

45 Tage 3 = 12,5 % 1 = 20,0 % 

- 

18 = 13,7 % 1 = 5,0 % 1 = 14,3 % 2 = 50,0 % -- 

60 Tage 2 = 8,3 % -- 16 = 12,2 % 2 = 10,0 % 2 = 28,6 % -- 1 = 25,0 % 

75 Tage 1 = 4,2 % -- 9 = 6,9 % -- 1 = 14,3 % 1 = 25,0 % -- 

90 Tage 2 = 8,3 % 1 = 20,0 % 1 = 0,8 % -- -- -- 1 = 25,0 % 

90 Tage 
und mehr 

1 = 4,2 %    -- 6 = 4,6 % 1 = 5,0 % 3 = 42,9 % -- -- 

24 = 100 % 5 = 100 % 131 = 100 % 20 = 100 % 7 = 100 % 4 = 100 % 4 = 100 % 
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Stadtarchiv 
 
Mitarbeiter 
 
Zum Archivteam unter der Leitung von Dr. Ottmar 
Seuffert gehören die Fachangestellten für Medien- 
und Informationsdienste in der Fachrichtung Archiv 
Fulya Ergin, verheiratete Basset, und Deniz Landgraf. 
Im Kalenderjahr 2015 wurden wir von den Praktikan-
ten Stephanie Ginting , Thomas Schmid, Sophia Ban-
del und Julia Rieß von der Hans-Leipelt-Fach- bzw. 
Berufsoberschule unterstützt, die  in der Ausbildungs-
richtung Wirtschaft und Verwaltung Praktika im 
Stadtarchiv ableisteten. Ein gleiches galt für Samuel 
Kratzer aus Tapfheim. 
 
Benutzerbetreuung 
 
Im Lesesaal wurden 1074 (951) Benutzer registriert. 
Bei der externen und internen Benutzerfrequenz 
nehmen die E-Mail-Kontakte weiter zu. Der postali-
sche Briefverkehr ist dagegen stark rückläufig. Benut-
zer/innen aus dem Ausland waren Bill Heaton aus 
Schottland sowie Linda Foley und M. Torstrick (beide 
USA). 
 
Gymnasiale Seminararbeiten 2014/16  
Simon Strasser (Buchdorf) wurde für seine Seminar-
arbeit in Geographie “ Menschgemachte Ökosysteme. 
Die Flussbegradigung der Donau – Ein Blick in die 
Vergangenheit“ mit Kartenmaterial zur Donaukorrek-
tion aus den Beständen des Stadtarchivs unterstützt.  
Die Seminararbeit (Religion) von Sonja Lechner (Har-
burg) beschäftigte sich, u.a. gestützt auf die Überlie-
ferung im Stadtarchiv, mit den evangelischen Kir-
chengemeinden der Ries-Dekanate im Spannungsfeld 
der nationalsozialistischen Ideologie und dabei mit der 
Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde Donau-
wörth in der NS-Zeit. Die Arbeit wurde bei der Verab-
schiedung der Abiturienten im Mai 2016 ausgezeich-
net.  
 
Fortbildung 
 
An der Tagung „Reichsstädte“, die vom 16.–18. Feb-
ruar in Mühlhausen/Thüringen stattfand und die sich 
mit dem Leitthema Reichsstadt im Religionskonflikt 
auseinandersetzte, nahm der Archivleiter teil. Auf 
dem 49. kommunalbayerischen Archivtag in Schwein-
furt am 8. und 9. Mai wurde das überarbeitete Hand-
buch für Kommunalarchive “Häuser der Geschichte. 
Quellenvielfalt und Aufgabenspektrum“ vorgestellt, 
das die Vielfalt der Aufgaben der Kommunalarchive 
dokumentiert. 
Auf dem Deutschen Archivtag, der zwischen dem 30. 
September und 2. Oktober in Karlsruhe stattfand, 
ging es um die Transformation ins Digitale, eine Her-

ausforderung, vor der die Archive stehen. Zwar wer-
den die Archive weiterhin analog archivieren, doch 
werden sie nur dann auf die digitalen Daten zugreifen 
können, wenn die erforderlichen Schnittstellen so vor-
installiert sind, dass das Archiv damit auch arbeiten 
kann. An der Fortbildungsveranstaltung zum Urheber-
recht in der Archivpraxis nahm der Archivleiter teil.  
Beim 11. Bayerisch-Schwäbischen Archivtreffen, das 
in der ehemaligen Kammgarnspinnerei, dem neuen 
Stadtarchiv Augsburg, stattfand, wurden die Anforde-
rungen an Archivmagazine und Archivzweckbauten 
am Beispiel des Staatsarchivs Augsburg kontrastiv 
der Adaption der aufgelassenen Kammgarnspinnerei 
zum neuen Augsburger Stadtarchiv präsentiert. Dabei 
stand das bauliche Anforderungsprofil im Vordergrund 
der Powerpoint-Präsentationen. Auch bei der Führung 
durch die neuen Magazine des Augsburger Stadtar-
chivs wurde durch Einblicke in den öffentlichen und 
den Verwaltungsbereich des Archivs deutlich, welche 
räumlichen Voraussetzungen ein nutzerfreundliches 
modernes Archiv haben muss.  
 
Aktenübernahmen, Ordnungsarbeiten und Er-
schließung  
 
Im Januar erfolgte eine umfangreiche Aktenübernah-
me aus dem Druckereigebäude der vormaligen Buch-
druckerei Ludwig Auer, die dem als Depositum im 
Stadtarchiv verwahrten Bestand der Archivüberliefe-
rung der Pädagogischen Stiftung Cassianeum, künftig 
anzugliedern ist.  
Im Archivprogramm erfasst sind mittlerweile  67035 
(Vorjahr 65922) Datensätze. Bei einem Zuwachs von 
1113 Objekten (Vorjahr 2150) insgesamt ist die Da-
tenbank der Bauakten auf 6350 (Vorjahr 6292) Ob-
jekte angewachsen, gefolgt von 3288 erfassten 
Kämmereiakten. 
In Ergänzung zur Datenbank der Gefallenen und Ver-
missten des 1.Weltkrieges (1914–1918) wurde auch 
eine Datenbank mit den Kriegsopfern des 2. Weltkrie-
ges (1939–1945) für die Stadt und ihre Stadtteile 
erstellt, die bisher 417 Objekte umfasst. 
 

 
Trotz räumlicher Enge fungiert das Stadtarchiv als außerschu-
lischer Lernort für eine Schulklasse des Gymnasiums Donau-
wörth mit Klassenlehrerin StDìn Gertraud Höringer-Stapf. 
Foto: Stadtarchiv, Dr. Ottmar Seuffert 
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Benutzergruppen 
 
Am 22. Juli besuchte im Rahmen des Kulturtages die 
Klasse 7d vom Gymnasium Donauwörth mit der Klas-
senleiterin das Stadtarchiv. 
 
Die Forschergruppe zur Ortsgeschichte des Stadtteiles 
Berg erweiterte ihre Zeitungsrecherche auf den Zeit-
raum 1959 bis 1973. 
 
Ausstellung 
 
Das Stadtarchiv hatte im Auftrag des Stadtrates im 
Zeughaus die Ausstellung „Als der Krieg verloren 
war…“ aufgebaut. Dort wurden 70 Jahre nach Ende 
des Zweiten Weltkrieges Exponate gezeigt. Zwischen 
dem 9. April und dem 3. Mai wurden 1842 Besucher 
gezählt. Davon waren 553 zu den acht Abendvorträ-
gen gekommen, in denen Zeitzeugen und Wissen-
schaftler die Situation bei Kriegsende 1945 in Donau-
wörth und Umgebung unter verschiedenen Aspekten 
beleuchteten. 
Neben bisher unbekannten Zeitzeugenberichten stieß 
auch die Dokumentation „…den Opfern ein Gesicht 
geben…“, die die überwiegend zivilen Luftkriegsopfer 
beider Luftangriffe vom 11. und 19. April 1945 in 
Donauwörth auflistete und mit Sterbebildern bzw. 
Passfotos derer, die noch in den letzten Kriegstagen 
ihr Leben verloren hatten, verband, auf großes Inte-
resse.  
Hohen Zulauf fand auch die Vortragsreihe, die von 
Nachwuchswissenschaftlern aus Augsburg, Donau-
wörth, Berlin und München bestritten wurde. Bisher 
unbekannte Zeitzeugenberichte aus München, Nürn-
berg und Donauwörth  bereicherten die Ausstellung in 
Verbindung mit bereits bekannten Berichten. 
 
PROGRAMMFOLGE 
 
09.APRIL ERÖFFNUNG DER AUSSTELLUNG IM ZEUG- 
17:00 UHR HAUS 
 
10. APRIL DR. OTTMAR SEUFFERT, AUFSTIEG UND 
19:30 UHR HERRSCHAFT DES NATIONALSOZIALISMUS IN 
ZEUGHAUS DONAUWÖRTH. VON DER GRÜNDUNG DER 
 ORTSGRUPPE 1924 BIS ZUR KONSOLIDIE-
 RUNG DER MACHT 1935. 
 
11. APRIL DR. ELFIE REMBOLD (BERLIN), DIE ZER-
19:30 UHR STÖRUNG DER MASCHINENFABRIK DONAU-
ZEUGHAUS WÖRTH IM APRIL 1945. ENDE EINES RÜS-
 TUNGSBETRIEBES? 
 
17. APRIL ZEITZEUGE WOLFGANG UNGER (NÜRNBERG), 
19:30 UHR MEINE KINDHEIT IN DONAUWÖRTH BIS ZUM 
ZEUGHAUS BOMBENANGRIFF AM 11.04.1945. 
 

19. APRIL ZEITZEUGE LORENZ AUER (BAD TÖLZ), DIE 
19:30 UHR LUFTANGRIFFE UND DAS KRIEGSENDE IN 
ZEUGHAUS DONAUWÖRTH AUS DER ERINNERUNG EINES 
 OBERSCHÜLERS. 
 
24. APRIL ERICH BÄCKER, DAS VERSCHWINDEN DES 
19:00 UHR FLIEGERASSES GÜNTHER LÜTZOW IM LUFT-
ZEUGHAUS RAUM DONAUWÖRTH. 
 ANSCHLIEßEND: 
19:30 UHR DR. OTTMAR SEUFFERT, DER EINMARSCH DER 
 US-INFANTERIE IN DONAUWÖRTH. 
 
27. APRIL DR. SVEN KELLER (INSTITUT FÜR ZEITGE- 
19:30 UHR SCHICHTE MÜNCHEN), KRIEGSENDE(N) 1945. 
ZEUGHAUS 
 
28. APRIL DR.FRANZ JOSEF MERKL (AUGSBURG),  
19:30 UHR KRIEGSENDEVERBRECHEN IN UND UM DO-
ZEUGHAUS NAUWÖRTH 1945. 
 
 
Historische Bildungsarbeit  
 
Stadtführungen  
 
Am 24. September gab es eine Stadtführung ab Wör-
nitzparkhaus in der Eichgasse für den Rotary Club 
Pfaffenhofen/Ilm. 
Am 28. September bot der Archivleiter auf Wunsch 
des Evangelischen Bildungswerkes in Nördlingen eine 
Stadtführung zur Reformationsgeschichte in Donau-
wörth an, die auch auswärtige Gäste, u.a. aus Wei-
ßenburg in Bayern, wahrgenommen haben. 
  
Veröffentlichungen zur Stadtgeschichte  
Die Nachwuchswissenschaftlerin Dr. Anna-Maria Bal-
bach, die von Prof. Dr. Macha mit einer germanisti-
schen Arbeit an der Universität Münster promoviert 
wurde, untersuchte in ihrer Dissertation 1400 Grabin-
schriften aus Bayerisch-Schwaben, darunter auch 
solche aus Donauwörth. Bei den sprachhistorisch 
bisher kaum bearbeiteten deutschen Inschriften des 
Totengedächtnisses sank in Donauwörth der Anteil 
lateinischsprachiger Texte nach der Rekatholisierung 
unter Herzog Maximilian I. von Bayern seit 1608 von 
8,9 auf 2,4%. Balbachs im Druck erschienene Disser-
tation wurde 2015 in Bonn mit dem Peter von Polenz-
Preis als beste germanistische Dissertation ausge-
zeichnet.  
Ihr Doktorvater, Prof. Dr. Jürgen Macha, hatte in 
seiner Publikation, „Der konfessionelle Faktor in der 
deutschen Sprachgeschichte der Frühen Neuzeit“, die 
in der renommierten Reihe „Religion und Politik“, die 
vom Exzellenzcluster der Westfälischen Wilhelms-
Universität in Münster 2014 postum herausgegeben 
wurde, der in die Acht geratenen Reichsstadt Donau-
wörth ein eigenes Kapitel „Donauwörth vor und nach 
1607“ gewidmet. Darin untersuchte er den Sprach-
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wandel in der von bayerischen Truppen besetzten 
Reichsstadt.  
 
Stadtgeschichtliche Vorträge  
 
Am 11. April eröffnete Bürgermeister Jörg Fischer die 
Ausstellung, die das Archivteam zum 70-jährigen 
Gedenken an das Kriegsende in Donauwörth zusam-
mengestellt hatte. Dabei führte der Archivleiter in die 
Ausstellung „Als der Krieg verloren war …“ ein. Er  
hielt auch zwei Vorträge, die den Aufstieg und die NS-
Herrschaft in Donauwörth betrafen und das Kriegsen-
de Ende April 1945 zum Gegenstand hatten. 
 
Am 16. April hielt Dr. Ottmar Seuffert einen Vortrag 
zum Kriegsende 1945 im Katholischen Pfarrheim. 
 
Für die Ausstellung zur Geschichte der Feuerwehr 
Donauwörth hatte das Stadtarchiv Bild- und Quellen-
material zur Verfügung gestellt. Bei der Eröffnung der 
Ausstellung im Eingangsbereich der Sparkasse hielt 
der Archivleiter am 23. April den Festvortrag „150 
Jahre Freiwillige Feuerwehr Donauwörth“. 
 

 
Festvortrag von Dr. Ottmar Seuffert. 
 

 
Festredner Dr. Ottmar Seuffert mit Bürgermeister Jörg Hein-
rich Fischer, Sparkassenvorstand Michael Scholz, Brandin-
spektor Köhnlein sowie Sparkassen-Vorstand Natzer (von 
links nach rechts). 
Fotos: Sparkasse Donauwörth, Thomas Deuter 

Am 2. Juli hielt Dr. Seuffert, der Vorsitzende des 
Historischen Vereins, in der Stadtbibliothek den Vor-
trag „Weitere Nichtarier sind hier nicht vorhanden…“ 
zur Verfolgung einer Donauwörther Familie in der NS-
Zeit.    
Am 12. Juli referierte er im Rahmen des Stadtfestes 
im benachbarten Monheim über „Monheim – eine 
Stadt und ihre bewegte Geschichte“, wobei die Um-
stände der Stadterhebung im Fokus standen.  
Am 21. November referierte der Archivleiter in Irsee 
auf der 27. Tagung zur Geschichte und Kultur der 
Juden in Schwaben über die Restitution und Wieder-
gutmachung am Fallbeispiel des Justizrates Julius 
Prochownik aus Donauwörth. 
  
Stadtheimatpflege 
 
Am Jahrestreffen der Heimatpfleger in Schwaben 
nahm der Stadtheimatpfleger auf Einladung des Be-
zirksheimatpflegers Dr. Peter Fassl wieder teil.  
Auch bei den Sprechtagen mit dem Landesamt für 
Denkmalpflege war der Heimatpfleger regelmäßig 
zugegen und gab gegebenenfalls Stellungnahmen ab. 
Diese betrafen u.a. 
 
11. Februar:  Baudenkmal Sonnenstraße 14 
 
3. März:  Anwesen Ölgasse 19 
 
7. April:  Wohn- und Geschäftshaus Berger  
  Allee 1 
  
Baudenkmal Cafe Engel Reichsstraße 10  
  
Baudenkmal Reichsstraße 12 und 12a  
  
Ehemaliges Pfarrhaus des Stadtteiles Berg Berger 
Vorstadt 16 
 
5. bzw. 7. Mai:  Dokumentation einer Spolie am  
  Mühlberg  
  
29. Mai:  Dank-Gottesdienst in der Gruft- 
  Kapelle bei Hl. Kreuz zum Abschluss 
  der Restaurierung  
  
2. Juli:   Donaupromenade 
 
24. Juli:  Gruftkapelle im ehemaligen Bene 
  diktinerkloster Hl. Kreuz  
  
3. September:  Druckereigebäude Auer Neuplanung 
  und Ramhof    
 
4. September:  mit Dr. Dietrich (Archäologie Thier 
  haupten) und Hr. Sehovic (städt.  
  Bauamt) am Druckereigebäude  
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29. Oktober:  Pfarrkirche Maria Immaculata in  
  Zirgesheim 
  
18. November:  Begehung Reichsstraße 12 und 12a 
  mit Ingenieurbüro Wolfrum 
  
7. Dezember:  Mitglied der Jury im Nichtoffenen  
  Realisierungswettbewerb „Auer- 
  Garten“  
 
Werner-Egk-Pflege 
 
Die Werner-Egk-Preis-Verleihung (12.10.) im Enderle-
saal an Dr. Thomas Goppel, MdL und Präsident des 
Bayerischen Musikrates, wurde vom Archivteam und 
dem Büro des Oberbürgermeisters vorbereitet und 
durchgeführt. 
Dabei wurde die Ausstattung des Foyers der Kunstga-
lerie beifällig aufgenommen. Der vormalige Egk-
Preisträger Prof. Dr. Hans Maier (1993), interessierte 
sich nicht nur für den Sohn Maria Theresias, dessen 
Ölgemälde, das ihn als Hoch- und Deutschmeister 
zeigt, er erkannte, sondern zeigte sich auch nach 
einer Sonderführung durch die Räume der Kunstgale-
rie beeindruckt von den Kunstschätzen. 
 

 
Werner-Egk-Preisverleihung an Dr. Thomas Goppel. 
Foto: Stadt Donauwörth, Deniz Landgraf 
 
 
Kunstgalerie 
 
Die Kunstgalerie wurde neu präsentiert und durch 
Exponate im Foyer ergänzt, u.a. durch Ölgemälde, die 
Motive der Stadt und ihrer Stadtteile zeigen, und 
Klein- und Großplastiken, die bisher im Haus der 
Stadtgeschichte im Rieder Tor untergebracht waren. 
Einem Führungswunsch der Kolping-Frauen wurde am 
14. April entsprochen. 
 

 Die Gruftkapelle bei Heilig-Kreuz nach der gelungenen Renovierung. 
 Foto: Obel Architekten, Nele Reichel             
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Forst 

 
Windwurf im Stadtwald, Waldabteilung Weiher (Foto: Fürst) 
 
2015 war forstlich ein sehr turbulentes Jahr. Ende 
März verursachte der Orkan Niklas nennenswerte 
Sturmholzmengen im Stadtwald. Besonders die Wald-
bestände, die bereits durch den Sommersturm von 
2013 vorgeschädigt waren, lagen nun meist komplett 
am Boden. Auch die Wiederaufforstungsflächen von 
2014 wurden durch den Sturm beschädigt. Kultur-
pflanzen, Wildschutzzäune, Einzelschutzmaßnahmen 
und das Wegenetz wurden durch die umgeworfenen 
Bäume in Mitleidenschaft gezogen. Zu alldem kamen 
im Sommer Trockenheit und Hitze hinzu: der Rekord-
sommer 2015 gilt als zweitwärmster seit Beginn der 
Wetteraufzeichnungen. Schlagartig trat dann ab Au-
gust enormer Borkenkäferbefall auf. Es kam zu spür-
baren Zuwachs- und Bestandsverlusten der bereits 
vorgeschädigten Wälder. Das Jahr 2015 war somit 
geprägt von den Schwerpunktaufgaben Schadensbe-
wältigung und Wiederaufforstung. Das Personal der 
Forstverwaltung musste wiederum schlagkräftig und 
flexibel reagieren. 
 
Schadensausmaß: 
Holzeinschlag gesamt: 
Stadtwald  5178 Festmeter 
                 
Spitalwald       493 Festmeter 
 
Davon Schadholz:  ca. 3200 Festmeter 
 
Auf einer Fläche von insgesamt ca. 15 ha 
 
Bei der Bewältigung der Schadensflächen wurde in 
bewährter Weise auf den Einsatz eines Harvesters 
(Fa. Grießer) zurückgegriffen. Die Hauptschadens-
masse wird erst im Jahr 2016 erfasst. Sie wird vo-
raussichtlich insgesamt ca. 5100 Festmeter betragen. 
 

Wiederaufforstung: 
Vor dem Hintergrund des drohenden Klimawandels ist 
die Auswahl der richtigen Baumarten von entschei-
dender Bedeutung. Dazu werden Baumarteneignungs-
tabellen zu Rate gezogen, die Auskunft darüber ge-
ben, welche Baumarten auch bei einer prognostizier-
ten Klimaerwärmung von ca. 2 Grad Celsius bis zum 
Jahre 2050 für unsere Standorte passend sind. 
 
So wurden 2015 gepflanzt: 
15.650 Stück Stieleiche, Rotbuche, Bergahorn, Win-
terlinde, Vogelkirsche, Lärche und Weißtanne. 
Dafür wurden ca. 55.000€ für Pflanzenankauf und 
Löhne aufgewendet.  
Zum Schutz der enormen Investitionen vor Wildver-
biss wurden insgesamt 2.725 Einzelschutzmaßnah-
men angebracht (Fegeschutzspiralen, Wuchshüllen 
und Befestigungsstäbe) und ca. 4,5 km Zaun gebaut. 
Die Kosten dafür beliefen sich auf ca. 27.000€. Die 
Mehrzahl der Schadensflächen werden aber erst 2016 
oder, nach notwendigen Flächenbereinigungen und 
Arrondierungen, erst 2017 bepflanzt. 
 
Reguläre Maßnahmen: 
Neben der Bewältigung der Borkenkäfer- und Wind-
wurfschäden wurden folgende planmäßige Arbeiten 
durchgeführt: 
 
Planmäßiger Holzeinschlag ca. 2000 Festmeter 
in Stadt- und Spitalwald:   
 
Instandsetzung und Repa- ca. 350 laufende Me- 
ratur der Forstwege: ter 
  
Pflege- und Durchforstungs- 
arbeiten: 
 Stadtwald 65,03 Hektar 
 Spitalwald 1,51 Hektar 
 
Kontrolle und Nachbes- ca. 500 Arbeitsstd. 
serung Kulturen:    
 
Verkehrssicherungsarbeiten: ca. 300 Arbeitsstd. 
 
Unterhalt, Pflege und Be- ca. 80 Arbeitsstd. 
rieb Wildgatter: 
 
Waldpädagogik (Führungen): ca. 25 Arbeitsstd. 
 
 
Ausblick: 
 
Auch 2016 wird vor allem von den Arbeiten zur weite-
ren Schadensbewältigung, der Wiederaufforstung, der 
Sicherung und Pflege der Kulturflächen geprägt sein. 
Mit besonderer Spannung werden die Daten der neu 
zu erstellenden langfristigen Forstbetriebsplanung 
(Forstwirtschaftsplan) für den Zeitraum 2016 bis 
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2036 erwartet. Darin werden die Anstrengungen der 
letzten 20 Jahre geprüft und abgeglichen, sowie die 
Zielsetzungen der nächsten 20 Jahre festgelegt. 
 

 
 
 

Erfolgreiche Wiederaufforstung, Waldabteilung Bettelweg 
(Foto: Fürst) 
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